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LANDTAG RHEINLAND-PFALZ
16. Wahlperiode

K l e i n e  A n f r a g e

des Abgeordneten Martin Brandl (CDU)

und 

A n t w o r t

des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

Mehrbelastungsausgleich bei der Schulstrukturreform

Die Kleine Anfrage 512 vom 9. Dezember 2011 hat folgenden Wortlaut:

Ich frage die Landesregierung:
1. Welche Eckdaten nach den Begründungen zu Artikel 4 des Landesgesetzes zur Weiterentwicklung der Schülerbeförderung und

zur weiteren Umsetzung der Lehrerbildungsreform weisen die Kreise in Rheinland-Pfalz auf (Schülerbeförderungsquote, Höhe
des Eigenanteils, Kosten einer Fahrkarte, Anteil der vom Eigenanteil Befreiten [SGB II], Anteil unterhalb der bisherigen Ein-
kommensgrenze)?

2. Welche Arten von Fahrkarten werden bezuschusst (Einzelkarten, Dauerkarten mit welcher Laufzeit und für welches Gebiet)?
3. Welche tatsächliche Mehrbelastung bzw. Entlastung ergibt sich für die verschiedenen Städte und Landkreise?

Das Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur hat die Kleine Anfrage namens der Landesregierung mit
 Schreiben vom 27. Dezember 2011 wie folgt beantwortet:

Vorbemerkung:

Aufgrund der Formulierung der Einzelfragen geht die Landesregierung davon aus, dass es dem Fragesteller um Antworten im Zu-
sammenhang mit der Neuregelung der Schülerbeförderung geht und nicht, wie in der Überschrift formuliert, um Auswirkungen
der Schulstrukturreform.

Dies vorausgeschickt, beantworte ich die Kleine Anfrage namens der Landesregierung wie folgt:

Zu den Fragen 1 und 2:

Die in der Begründung des Gesetzentwurfs zur Weiterentwicklung der Schülerbeförderung und zur weiteren Umsetzung der Lehrer-
bildungsreform (Drucksache 16/590) angegebenen Eckwerte, die bei der Berechnung des Mehrbelastungsausgleichs zugrunde gelegt
wurden, beziehen sich auf die Gesamtheit der betroffenen Kommunen in Rheinland-Pfalz. Sie wurden nur landesweit festgestellt,
basieren jedoch teilweise auf Angaben der kommunalen Spitzenverbände über einzelne Kommunen. 

Die Landkreise weisen nach eigenen Berechnungen auf der Grundlage von Informationen des Landkreistages Rheinland-Pfalz und
der Schulstatistik folgende Schülerbeförderungsquoten in der Sekundarstufe I der Gymnasien und Integrierten Gesamtschulen auf:

Donnersbergkreis 50,8 %
Landkreis Ahrweiler 67,5 %
Eifelkreis Bitburg-Prüm 49,9 %
Landkreis Altenkirchen 64,4 %
Landkreis Alzey-Worms 71,1 %
Landkreis Bad Dürkheim 42,9 %
Landkreis Bad Kreuznach 76,5 %
Landkreis Bernkastel-Wittlich 57,4 %

Landkreis Birkenfeld 79,5 %
Landkreis Cochem-Zell 76,2 %
Landkreis Germersheim 54,8 %
Landkreis Kaiserslautern 59,4 %
Landkreis Kusel 55,7 %
Landkreis Mainz-Bingen 53,9 %
Landkreis Mayen-Koblenz 59,1 %
Landkreis Neuwied 80,2 %
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Die Höhe der Eigenanteile beläuft sich in den einzelnen Landkreisen nach Mitteilung des Landkreistages auf jährlich:

Der Landesregierung liegen keine Angaben darüber vor, welche Fahrkarten die Träger der Schülerbeförderung den Schülerinnen
und Schülern zur Verfügung stellen. Erfahrungsgemäß handelt es sich in aller Regel um Schülerjahreskarten, für die ein Eigenanteil
für zehn Monate eines Jahres gefordert wird.

In einzelnen Landkreisen umfassen die Fahrkarten im Ausbildungsverkehr besondere Zusatzleistungen, die über die nach § 69 Schul-
gesetz gewährleistete Beförderung zwischen Wohnung und Schule hinausgehen (insbesondere Maxx-Ticket), was im Vergleich zu
den übrigen Kommunen zu höheren Eigenanteilen führt. Diese gemeldeten Eigenanteile der hiervon betroffenen Kommunen  flossen
bei der Ermittlung des durchschnittlichen jährlichen Eigenanteils zu 80 % und – wie für andere Schülerfahrkarten auch – für zehn
Monate mit ein. 

Zu den Kosten einer Fahrkarte, dem Anteil der vom Eigenanteil Befreiten (SGB II) und dem Anteil unterhalb der bisherigen Ein-
kommensgrenze liegen keine Angaben vor, die sich auf einzelne Gemeinden oder Gemeindeverbände beziehen. Hier handelt es sich
teilweise um statistische Daten, teilweise um Erfahrungswerte, die auch in den vergangenen Erörterungen nach dem Konnexitäts-
ausführungsgesetz zur Anwendung kamen.

Zu Frage 3:

Welche Mehrbelastungen bzw. Entlastungen sich für die kreisfreien Städte und Landkreise tatsächlich ergeben, kann nicht gesagt
werden. Der Berechnung des Mehrbelastungsausgleichs liegt eine Prognose zugrunde, wie sich landesweit die Einnahmemöglich-
keiten entwickelt hätten. Diese Prognose beruht auf validen Faktoren, die mit den kommunalen Spitzenverbänden einvernehmlich
erörtert wurden. Obwohl somit der Mehrbelastungsausgleich sachgerecht ermittelt wurde, können die erwarteten Einnahmeaus-
fälle in einzelnen Kommunen von der Entlastung im Rahmen des Mehrbelastungsausgleichs abweichen. Für erhebliche Ab -
weichungen gibt es die Möglichkeit, nach § 2 Abs. 6 Konnexitätsausführungsgesetz eine Revision des Mehrbelastungsausgleichs
durchzuführen, wenn dies für die Gesamtheit der Kommunen zu unangemessenen Auswirkungen führt.

Nach der Begründung zum Konnexitätsausführungsgesetz bleibt jedoch „eine wie auch immer geartete Sondersituation einzelner
Gemeinden oder Gemeindeverbände im Rahmen dieses Gesetzes unbeachtlich“ (Drucksache 14/4675).

Der einvernehmlich mit den kommunalen Spitzenverbänden ermittelte Mehrbelastungsausgleich ist angemessen, da er die Mehr-
belastungen der Gesamtheit der kommunalen Träger der Schülerbeförderung berücksichtigt. 

Auch der gewählte und vereinbarte Verteilungsmechanismus ist nicht zu beanstanden. Mit den kommunalen Spitzenverbänden be-
stand Einigkeit, den bestehenden Verteilungsschlüssel nach § 15 Landesfinanzausgleichsgesetz auch für den anstehenden Mehrbe-
lastungsausgleich anzuwenden. Nach diesem Verfahren werden auch die bisherigen Zuweisungen des Landes an die Kommunen für
die Schülerbeförderung sowie die bisherigen Mehrbelastungsausgleiche im Zusammenhang mit der Schulstrukturreform und der
Erhöhung der Einkommensgrenzen für die Sekundarstufe II verteilt. Für die angesichts der Gesamtzuweisungen des Landes in Höhe
von ca. 93 Millionen Euro (2010) eher kleine Tranche des aktuellen Mehrbelastungsausgleichs einen hiervon abweichenden Vertei-
lungsschlüssel zu schaffen, war und ist angesichts der grundsätzlichen Geeignetheit dieses Verteilungsschlüssels nicht zielführend.
So hebt auch die Begründung zum Konnexitätsausführungsgesetz die Möglichkeit einer Verteilung des Mehrbelastungsausgleichs
im Rahmen des kommunalen Finanzausgleichs hervor, „da hier bereits geeignete Verteilungsmechanismen zur Verfügung stehen“
(Drucksache 14/4675).

Im System des kommunalen Finanzausgleichs zählen die Zuweisungen zum Ausgleich der Beförderungskosten nach § 15 Landes -
finanzausgleichsgesetz (LFAG) zu den finanzkraftunabhängigen allgemeinen Zuweisungen, sie werden den Landkreisen und kreis-
freien Städten als pauschaler Sonderlastenausgleich für die Kosten der Beförderung der Schülerinnen und Schüler und Kinder -
gartenkinder gewährt. 
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Landkreis Südliche Weinstraße 57,5 %
Landkreis Südwestpfalz 47,2 %
Landkreis Trier-Saarburg 45,4 %
Landkreis Vulkaneifel 82,4 %

Rhein-Hunsrück-Kreis 51,9 %
Rhein-Lahn-Kreis 51,3 %
Rhein-Pfalz-Kreis 57,1 %
Westerwaldkreis 74,6 %

Donnersbergkreis 325,00 €
Eifelkreis Bitburg-Prüm 200,00 €
Landkreis Ahrweiler 244,00 €
Landkreis Altenkirchen 210,00 €
Landkreis Alzey-Worms 288,00 €
Landkreis Bad Dürkheim 244,70 €
Landkreis Bad Kreuznach 234,00 €
Landkreis Bernkastel-Wittlich 205,60 €
Landkreis Birkenfeld 230,00 €
Landkreis Cochem-Zell 200,00 €
Landkreis Germersheim 360,00 €
Landkreis Kaiserslautern 285,00 €

Landkreis Kusel 260,00 €
Landkreis Mainz-Bingen 296,40 €
Landkreis Mayen-Koblenz 230,00 €
Landkreis Neuwied 280,00 €
Landkreis Südliche Weinstraße 340,00 €
Landkreis Südwestpfalz 267,60 €
Landkreis Trier-Saarburg 200,00 €
Landkreis Vulkaneifel 200,00 €
Rhein-Hunsrück-Kreis 252,50 €
Rhein-Lahn-Kreis 250,00 €
Rhein-Pfalz-Kreis 321,60 €
Westerwaldkreis 205,00 €
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Der Verteilungsschlüssel für die pauschalen Zuweisungen gemäß § 15 LFAG wurde seinerzeit in einem aufwendigen Verfahren im
Einvernehmen mit dem Landkreistag Rheinland-Pfalz und dem Städtetag Rheinland-Pfalz entwickelt. Im Rahmen der im Frühjahr
dieses Jahres vom Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur in Auftrag gegebenen finanzwissenschaftlichen Begutach-
tung des Finanzausgleichssystems durch das ifo Institut für Wirtschaftsforschung in München wird auch die Verteilung der Zu-
weisungen zum Ausgleich von Beförderungskosten dahingehend beleuchtet, ob sie noch den aktuellen Anforderungen und Not-
wendigkeiten entspricht.

In Vertretung:
Vera Reiß

Staatssekretärin

3





<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


